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Erschließung u. bildliche Dokumentation von 

Wasserzeichen 
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 Abbildung der Komplexität des Gegenstandsbereichs 

 Terminologie 

 Beziehungen zwischen Wasserzeichen 

 Papierstrukturdaten 

 ergänzende Metadaten 

 Verfahren der bildlichen Dokumentation 
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Suchszenarien für Wasserzeichen 
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 Motivsuche: identische oder ähnliche Wasserzeichen 

 Namen/Initialen/Monogramme (Zuordnung zu 

Papiermacher oder Papiermühle) 

 Wasserzeichen aus einer bestimmten Mühle, Stadt 

oder Region 

 papiergeschichtliche Metadaten (z. B. Wirkungszeit 

eines Papiermachers) 

 Verwendungszeiträume von Zeichen/Typen/Motiven 

 Verbreitung von Papiersorten 

 Übersicht über die Wasserzeichen einer Quelle 
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Anwendungsbeispiele für Wasserzeichen-

untersuchungen in der Musikwissenschaft 
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 Datierung 

 Provenienz 

 Rezeption 

 Werkgenese/Materialschichten 

 Echtheit/Zuschreibung 

 Gattungsgeschichte 

 Sammlungszusammenhänge 

 Zuordnung von Anonyma oder Quellenfragmenten 

 Schriftentwicklung 
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Die Anfänge der Papier- u. Wasserzeichenunter-

suchung in der Musikwissenschaft 
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Aloys Fuchs (Randnotiz zu KV6 626 b/36) 

Geschrieben | circa 1770 - | 1775. aus | dem 

Notenpa- | pier die Zeitperiode | erkannt. | 

AloysFuchs. 

 

Philipp Spitta (Johann Sebastian Bach. Bd. 2, Leipzig 1880, S. 

775 f.) 

Für die Herstellung einer Chronologie unter Bachs 
Cantaten sind die Wasserzeichen im Papier der 
Originalmanuscripte fast die wichtigsten 
Anhaltspunkte … 

Hieraus geht hervor, daß Bach zu verschiedenen 
Zeiten je eine bestimmte Sorte von Papier massenhaft 
gebrauchte, und daß demnach diejenigen 
Manuscripte, welchen ein und dasselbe Wasserzeichen 
gemeinsam ist, auch in dieselbe Zeitperiode fallen. 
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Wasserzeichenkatalog Neue Mozartausgabe (Alan Tyson) 
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Selenometrie: 

X-Y: erste Strecke in mm 

X-Z: zweite Strecke in mm 

Schematische 

Bogenrekonstruktion 
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RISM/Kallisto: Dokumentation von Wasserzeichen 

oben: Freitextfeld zur Beschreibung von Wasserzeichen in Kallisto 

unten: Auszug aus der Vokabelhilfe auf der Basis der IPH-Norm 
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KoFIM: digitale Dokumentation von Wasserzeichen 

in Musikhandschriften 
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 Kooperation mit WZIS 

 Einsatz einer Thermographiekamera 

 Referenzdatenbestand 

 Workflowentwicklung 

 Datierte Autographe als Vergleichsmaterial für andere 

Bestände 

 Schaffung einer komfortablen Recherchemöglichkeit 

nach digitalisierten Wasserzeichen in 

Musikhandschriften 

 Grundlagenforschung für weitergehende philologische 

Fragestellungen 
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KoFIM: Workflow zur Erschließung und digitalen 

Dokumentation von Wasserzeichen 
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Ermittlung und Dokumentation 

 

verbale Beschreibung in Kallisto 

 

Digitalisierungsvorbereitung 

 

Digitalisierung 

 

Nachbearbeitung 

 

Erschließung und digitale Dokumentation in WZIS 

 

Verlinkung 
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Verbale Beschreibung eines Wasserzeichens im Freitextfeld von 

RISM/Kallisto 

Wolfgang Eckhardt 

[double-headed eagle with scepter and sword] [countermark, 
consisting in two lines:] J. G. HILSER 

Watermark terms: 

RISM-OPAC 



07.10.2014 | S. 10 

 

 

 

Detailansicht Thermographiesystem 

Wolfgang Eckhardt 
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Thermographiesystem 
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Wasserzeichen im Durchlicht  

 und mit Thermographie 
aufgenommen 
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Wappen im Durchlicht  

 und mit Thermographie 
aufgenommen 
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Thermographie: Verschiedene Trauben-Wasserzeichen in 

Cherubini-Handschriften 
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WZIS-Backend: Erfassungsmaske Wasserzeichen 
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WZIS-Backend: Halbautomatische Vermessung 

Wolfgang Eckhardt 



07.10.2014 | S. 17 

WZIS-Backend: Vergleich von Wasserzeichen durch 

Übereinanderlegen 
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Digitale Präsentation von Wasserzeichen im WZIS-Frontend 
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Detailansicht eines Wasserzeichens im WZIS-Frontend 
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Erweiterte Suche in der WZIS-Datenbank: 

Wasserzeichensuche 

Wolfgang Eckhardt 
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Link vom RISM-OPAC zur WZIS-Datenbank 
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KoFIM: Vorteile des Konzepts zur digitalen Dokumentation 

von Wasserzeichen in Musikhandschriften 
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Verbesserung der Forschungssituation 

 

 standardisierte, kooperative Erschließung mit hohem 

Erschließungsgrad und vielfältigen Metadaten 

 differenzierte, kombinierte Suchanfragen mit besseren 

Retrieval-Ergebnissen 

 großer, fächerübergreifender Datenpool 

 bessere Sichtbarkeit des eigenen Bestands 

 Mehrwert durch die Verknüpfung von Fachdatenbanken 

 ortsunabhängige Recherche nach Wasserzeichen im 

Bestand 

 qualitativ hochwertige Aufnahmen ohne Überlagerung 
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Ausblick 

 

 

 

07.10.2014 | S. 23 

 

 Etablierter Workflow zur Nachnutzung 

 Langfristig: weitere Bestände der SBB, Dienstleistung für 

Einzelforscher/Institutionen 

 Modell für die Anreicherung weiterer RISM-Bestände 

(RISM-Arbeitsgruppen, Altbestände?) 

 WZIS als Aggregator für WZ in Musikhandschriften 

 „Watermark Terms“ als Standard zur Beschreibung von 

WZ in Musikhandschriften 

 Ausbau der „Watermark Terms“ zu einem WZ-Thesaurus 

 Einbindung der WZIS-Daten in RISM als Mashup 

 Verbesserung der Retrieval-Qualität in WZIS 
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